Es wird gebeten, bei allen
Eingaben nachstehende
Geschéftsnummer anzugeben.

Geschéftsnummer:

Hierdurch wird beantragt, den nachstehend entworfenen Be-
schluB zu erlassen. Die Zustellung besorge ich selbst - bitte ich
durch die Geschéftsstelle zu veranlassen - und zwar an den
Drittschuldner mit der Aufforderung nach § 840 ZPO.

Schuldtitel und ........... Vollstreckungskostenbelege sind mit

der Bitte um Riickgabe beigefiigt.
M /

Gléaubiger erpﬁlt - keine - ProzeBkostenhilfe.
Anbei drEI Abschriften des Entwurfs')

- Gebihren- und Auslagenfrei- Ort’ Datum
heit nach §§ 114 ff. ZPO. ist dem
Gldubiger - nicht - bewilligt — Ort und Tag Unterschrift

(Raum fiir Kostenmarken und Eingangsstempel)

Pfindungs- ... Uberweisungsheschiuf

in der Zwangsvolistreckungssache des — der Firma
Musterfirma Glaubigerin

Strasse

PLZ Ort Gléubiger(in)
ProzeBbevollméachtigte: RA-RB

gegen

Max Musterschuldner

Strasse

PLZ Ort Schuldner(in)
Nach dem vollstreckbaren MaGpHESENEIE Urteo¥xrXleich
des z. B AMTS gerichts z. B. HAGEN

vom 24.08.2000

Geschiftsnummer: 00-2290178-0-0

und dem KostenfestsetzungsbeschluB vom

hatdje Gl4ubigeren gegend Schuldner nebenstehende

Anspriiche unter | und Il.

Wegen und bis zur Héhe diesér Anspriiche und der nebenstehend
unter Il berechneten)§)(s)@)(ungskosten wird - werden die angeb-

liche-n Fordeélglg-en Schuldner gegen den Arbeitgeber
Musterfirma Arbeitgeber

Strasse

PLZ Ort

Drittschuldner

I. Hauptanspruch und bisherige Kosten

a) Hauptsumme - Rest -

. F RN 2.567.96
i.w. Zweitausenfinhundertundsiebens...........
undsechzig Pt wi
wie
12700 EUR oben
zuziglich .7 v.H. Zinsen von 282,48
seit dem 24082000 ..........
b) Vorgerichtliche Mahnkosten - 30,00
Wechsel- und Scheckkosten
c) Kosten des Mahnverfahrens -
festgesetzte Kosten . . . ... ... ...... 72,60
nebst 4 v. H. Zinsen seit dem ...
d) bisherige Vollstreckungskosten . . . . ... .. 19,00
gemaB Nachweisen. 297204
Summe zul EUR o
Il. Kosten fiir diesen BeschluB?
a) Gerichtskosten:
Gebiihr geméB Kostenverzeichn. des GKG.
Summe zu a) EUR

b) Anwaltskosten:
Wert des Gegenstandes EUR ...

1. Gebihren §§ 11, 31, 57, BRAGO . . .
2. Auslagen-Pauschale-. . . ... ..
Umsatzsteuer . . . . . .. ... ...

Summe zu b) EUR

Summe zull EUR

l11. Zustellungskosten fiir diesen BeschluB?

(Gesetz iiber Kosten der Gerichtsvollzieher)
1. Gebiihr fiir die Zustellung (§ 16) an den
a) Drittschuldner . . . . . ... ... ......
b) Schuldner . . . ... .. ... .. ......
2. Gebiihr fiir Beglaubigung
Seiten (§16 Abs.7) . . . . . . ... ..

3. Schreibgebihren -
(§35Abs.1Nr.1,§36) . . ... .........

4. Pauschsatz fiir Vordruckkosten
(§35Abs.1Nr2) . . . .. ... ... ...

5. Postgebiihren (§35Abs. 1 Nr.3). . . . ... ..
a) fiir die Zustellung an Schuldner/Dritt-

schuldner. . . . ... ... .........

von

b) fir die Riicksendung der Urkunden an den
Glaubiger unter Kosten-Einziehung durch

Nachnahme . . . ... ... .........

6. Reisekostenpauschbetrag
-Wegegeld-(§37) . . . ... ... .......
dazu: Postgebiihr des Gldubigers fiir die Uber-
sendung des Kostenvorschusses an den Gerichts-
vollzieher. . . . ... ... ... ... . ... ...

Summe zu Il EUR

1) Es sind einzureichen je 1 Stiick fiir das Gericht, den Gléubiger, den Schuldner und fiir jeden Drittschuldner.
2) Zu streichen soweit die Kosten wegen Gebiihren- oder Kostenfreiheit des Glaubigers unmittelbar vom Schuldner erhoben werden.



auf Zahlung aller sich aus dem Arbeitsverhiitnis ergebenden Beziige so lange gepfindet, bis der Anspruch des
Glaubigers erfiillt ist,und zwar das Arbeitseinkommen (ohne Riicksicht auf dessen Benennung oder Berechnungs-
art) einschlieBlich der Lohnfortzahlung im Krankheitsfalle gem. Lohnfortzahlungsgesetz vom 27.7.1969, - BGBI. |
S.946 -,des Geldwertes von Sachbeziigen, sowie der Beziige zum Ausgleich flir Wettbewerbsbeschrankungen fiir
die Zeit nach Beendigung des Dienstverhiltnisses (§ 850 Abs. 3a ZPO).

Endet das Arbeits- oder Dienstverhéltnis und begriinden Schuldner und Drittschuldner innerhalb von neun Mona-
ten ein solches neu, so erstreckt sich die Pfindung auch aufdie Forderung aus dem neuen Arbeits- oder Dienstver-
héltnis (§ 833 Abs. 2 ZPO).

I. Von der Pféndung sind ausgenommen:

1. Steuern, &ffentliche Abgaben und Beitrége zur gesetzlichen Sozialversicherung, die der Arbeitgeber direkt
abfihrt; ebenso Beitrége in iblicher Hohe, die der Schuldner laufend an eine Ersatzkrankenkasse, eine
private Krankenversicherung oder zur Weiterversicherung zahlt;

2. zur Hélfte die fir die Leistung von Mehrarbeitsstunden gezahliten Teile des Arbeitseinkommens:

3. die fiir die Dauer eines Urlaubs liber das Arbeitseinkommen hinaus gewahrten Bezlige, Zuwendungen aus
AnlaB eines besonderen Betriebsereignisses und Treuegelder, soweit sie den Rahmen des Ublichen nicht
Ubersteigen;

4. Aufwandsentschédigungen, Auslosungsgelder und sonstige soziale Zulagen fiir auswartige Beschafti-
gungen,das Entgelt fiir selbstgestelltes Arbeitsmaterial, Gefahrenzulagen sowie Schmutz- und Erschwernis-
zulagen, soweit diese Beziige den Rahmen des Ublichen nicht libersteigen;

5. Weihnachtsvergiitungen bis zum Betrage der Hilfte des monatlichen (Brutto-)Einkommens, héchstens aber
bis zum Betrage von 540,~- EUR

6. Heirats- und Geburtsbeihilfen, sofern die Vollstreckung wegen anderer als der aus AnlaB der Heirat oder der
Geburt entstandenen Anspriiche betrieben wird;

7. Kindergeld, sofern die Vollstreckung wegen anderer als der gesetzlichen Unterhaltsanspriiche eines Kindes,
das bei der Festsetzung des Kindergeldes beriicksichtigt wurde, betrieben wird (§ 76 EStG.).

8. Erziehungsgelder, Studienbeihilfen und &hnliche Beziige;

9. Sterbe- und Gnadenbeziige aus Arbeits- und Dienstverhéltnissen, Blindenzulagen.

Il. Von dem hiernach errechneten Nettoeinkommen ergibt sich der pfiandbare Betrag unter
Berlicksichtigung der gesetzlichen Unterhaltspflichten des Schuldners aus derTabelle zu
§ 850¢ Abs. 3 ZPO.¥)

Der Drittschuldner (Arbeitgeber) darf, soweit die Forderung gepfandet ist, nicht mehr
an den Schuldner (Arbeitnehmer) zahlen. _
Der Schuldner (Arbeitnehmer) hat sich insoweit jeder Verfiigung iiber die Forderung
insbesondere ihrer Einziehung zu enthalten.
Zugleich wird dem Gléubiger die bezeichnete Forderung insoweit zur Einziehung
iiberwiesen. Der Drittschuldner (Arbeitgeber) hat daher die gepfindeten Betrige an
den Glaubiger auszuzahlen.

,den

Amtsgericht
Ausgefertigt

Justiz-ober-haupt-sekretér-angestellte-r als Urkundsbeamter-in der Rechtspfleger-in
Geschiftsstelle des Amtsgerichts

*) Diese Tabelle ist als Lohnpfandungstabelle in den Biirobedarfs- und Buchhandlungen erhéltlich -



	Gläubiger: Musterfirma Gläubigerin
Strasse
PLZ Ort

	Anwälte: 
	Schuldner: Max Musterschuldner
Strasse
PLZ Ort
	Geschäftsnr: 
	Amtsgerichtname: Gerichtsstand
	Ort Datum: Ort, Datum
	Streichung Titelart: XXXXXXXX      XXXX
	Gerichtsart: z. B.AMTS
	Gerichtssitz:  z. B. HAGEN
	Titeldatum: 24.08.2000
	Geschäftsnummer: 00-2290178-0-0
	Kostfestsetzdatum: 
	Einfügebuchstaben:  ie      in     en
	noch mehr Einfügebuchstaben:                     XXXX              es       s
	Arbeitgeber Drittschuldner: Musterfirma Arbeitgeber
Strasse 
PLZ Ort
	Hauptsumme in Worten: Zweitausenfünhundertundsieben-
undsechzig
	Zinssatz: 12,00
	Verzinsdatum: 24.08.2000
	Gegenstandswert: 
	Hauptfrdrg: 2567,96
	Zinsgrundlage: 2567,96
	Exemplare: drei
	Zinsen: 282,48
	Mahnkosten: 30,00
	Mahnverfahren: 72,60
	Urteilsdatum: 
	Vollstreckungskosten: 19,00
	Summe zu I: 2.972,04
	Euro1: EUR


